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1 Allgemeines zum Fach Erdkunde (Sek. I) / Erdkunde (Sek. II) 
 
Die Otto-Pankok-Schule ist ein im Durchschnitt vierzügiges Gymnasium im Zentrum 

von Mülheim an der Ruhr. In der Sekundarstufe I heißt das Fach Erdkunde, in der 

Sekundarstufe II Geographie. 

In der Sekundarstufe I wird das Fach in den Klassenstufen 5, 7 und 8 zweistündig und 

in der Klassenstufe 10 einstündig unterrichtet. In der Sekundarstufe II haben die Kurse 

in der Regel zwischen 20 und 25 Schülerinnen und Schüler. Die Schule hat sowohl 

Grund- und Leistungskurse als auch Kooperations-Leistungskurse mit den Gymnasien 

Heißen, Broich, Karl-Ziegler-Schule und der Luisenschule im Fach Geographie. Die 

Grundkurse der Einführungsphase werden dreistündig unterrichtet, auf die 

Grundkurse der Qualifikationsphase entfallen drei Stunden, auf die Leistungskurse im 

Schnitt fünf Stunden (A-Woche: 4 Stunden, B-Woche: 6 Stunden). 

Die Schule ist Kulturschule und „Gute und gesunde Schule“ und hat diesen Gedanken 

besonders in ihrem Schulprogramm verankert. Kernanliegen der Schule als 

Kulturschule ist es, ihre Schülerinnen und Schüler auf ein selbstbestimmtes Leben in 

Verantwortung vorzubereiten. Der Künstler Otto Pankok ist uns hierbei ein Vorbild 

aufgrund seines sozialen Wirkens und Handelns sowie in seiner kreativen 

künstlerischen Individualität und selbstbestimmten Lebensweise. In Fortsetzung der 

Sekundarstufe I trägt das Fach Geographie in der gymnasialen Oberstufe darüber 

hinaus die besonderen Schwerpunkte des Schulprogramms „Umweltschutz und 

Naturerhalt“, „Globale Verantwortung“. Auf den Gedanken der Nachhaltigkeit wird 

dabei ein besonderes Augenmerk gelegt. 

Ziel der Arbeit der Fachkonferenz Geographie ist die Vermittlung einer raumbezogenen 

Handlungskompetenz. Dieses Ziel soll insbesondere durch Unterrichtsbeispiele aus 

dem Nahraum, Lernen vor Ort, das Aufgreifen aktueller Fallbeispiele aus der 

Medienberichtserstattung und den Einsatz moderner Medien unterstützt werden. 

Formen des kooperativen Lernens sind als besonders wirksame Arbeits- und 

Lernformen im Fach Geographie verankert. Gleichzeitig wird insbesondere die 

Förderung von Lernkompetenz in allen Unterrichtsvorhaben explizit berücksichtigt. 

Im Rahmen der Sanierung gibt es momentan keinen eigenen Fachraum für das Fach 

Geographie. Es stehen sowohl für die SI sowie für die Oberstufe Atlanten zur 

Verfügung. An der Von-Bock-Straße stehen Medienwagen und OHP zur Ausleihe zur 

Verfügung. An der Bruchstraße sind alle Räume mit Digitalen Tafeln ausgestattet. Nach 



der Sanierung ist diese Ausstattung auch für alle Unterrichtsräume an der Von-Bock-

Straße geplant. Außerdem stehen mehrere Computerräume zur Verfügung, die 

regelmäßig gebucht werden können. Jede Klasse verfügt über ein 

Erdkundeschulbuch. In allen Jahrgangsstufen ist das Klett Terrabuch eingeführt.  

Die Fachschaft Erdkunde/Geographie setzt sich derzeit aus acht Lehrkräften 

zusammen, von denen alle die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe I und sieben die 

Lehrbefähigung der Sekundarstufe II besitzen. 

 



2 Unterrichtsvorhaben 
 

2.1 Allgemeine Informationen 
 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 

entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 

Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 

gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben 

dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen 

schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen 

Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern 

und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie 

„Kompetenzerwartungen“ an dieser Stelle die übergeordneten Methoden- und 

Handlungskompetenzen sowie die Sach- und Urteilskompetenzen ausgewiesen. 

Ebenso finden sich hier Zuordnungen zu den Kompetenzen aus dem 

Medienkompetenzrahmen und der Verbraucherbildung und Hinweise zur Förderung 

der Sprachsensibilität. Fachsprachliche Fähigkeiten werden neben fachlichen und 

fachmethodischen Aspekten gezielt in einem sprachsensiblen Fachunterricht gefördert 

und vertieft. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, 

die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann, um Möglichkeiten für 

Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen und Exkursionen zu 

schaffen.  

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ 

zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von 

Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz 

Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter 

Unterrichtsvorhaben“ empfehlenden Charakter. Referendarinnen und Referendaren 

sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen 



Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von 

unterrichtsbezogenen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen 

Zugängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie 

vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 3 und 4 

zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen 

bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen 

Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und 

Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.  

In Absprache unter den fünf Gymnasien in Mülheim, die in der Q1 und der Q2 im 

Bereich der Leistungskurse kooperieren, wurde eine Reihenfolge der 

Unterrichtsthemen abgesprochen. Diese ist für jedes Schulhalbjahr verbindlich. 

Innerhalb eines Halbjahres kann die Reihenfolge den jeweiligen Gegebenheiten des 

Kurses angepasst werden. 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 

Anspruch, im Kernlehrplan angeführte Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 

Verpflichtung jeder Lehrkraft, Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den 

Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Überblick der verwendeten Abkürzungen: 
MKR: Medienkompetenzrahmen  

VB: Verbraucherbildung  

 

 



2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 
 
2.2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben: Einführungsphase 
 

Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

1 Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken 

Inhaltsfeld: IF 1  
(Lebensräume und deren 
naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Gefährdung von 
Lebensräumen durch 
geotektonische und 
klimaphysikalische 
Prozesse  

 
Zeitbedarf: ca. 20 UE 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 

und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische 
Kernaussagen heraus (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen dar (MK6), 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 
(HK1), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme 
(HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• erfassen analog und digital raumbezogene 
Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 

• werten kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analoger und 
digitaler Form zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 
2.2) 

• stellen strukturiert geographische 
Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- 
und materialbezogen dar (MKR 1.2) 

 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

2 Zwischen Ökumene und Anökumene – Lebensräume des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen 

Inhaltsfeld: IF 1  
(Lebensräume und deren 
naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Landschaftszonen als 
räumliche Ausprägung des 
Zusammenwirkens von 
Klima und Vegetation sowie 
Möglichkeiten zu deren 
Nutzung als Lebensräume  

 
Zeitbedarf: ca. 20 UE 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich auch unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 

Hilfe von physischen und thematischen Karten (MK 1), 
• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 

und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK 2), 
• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
(MK 3), 

• arbeiten aus Modellvorstellungen allgemeingeographische 
Kernaussagen heraus (MK 4), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen,  

• Diagramme, Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK 8), 
 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK 
1). 
 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• stellen strukturiert geographische 
Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- 
und materialbezogen dar (MKR 1.2) 

• erfassen analog und digital raumbezogene 
Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 

 
 
 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

3 Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung 

Inhaltsfeld: IF 1  
(Lebensräume und deren 
naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Leben mit dem Risiko von 
Wassermangel und 
Wasserüberfluss 

• Gefährdung von 
Lebensräumen durch 
geotektonische und 
klimaphysikalische 
Prozesse  

 
Zeitbedarf: ca. 10 UE 

 
 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 

und entwickeln entsprechende Fragestellungen (MK2), 
• analysieren unterschiedliche Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Informationen graphisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, 
Fließschemata/Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Handlungskompetenz: 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK2), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR, Spalte 4, insbesondere 4.2) 

• präsentieren geographische Sachverhalte 
mit Hilfe analoger und digitaler Medien 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.1) 

• übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von 
realen und virtuellen Exkursionen (MKR 
1.2) 

 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

4 Förderung und Nutzung von Rohstoffen und fossiler Energieträger sowie neue Förderungstechniken als 
Alternative – Rohstoffe sind endlich  
Inhaltsfelder: IF 2  
(Raumwirksamkeit von 
Energieträgern und 
Energienutzung),  
IF 1  
(Lebensräume und deren 
naturbedingte sowie anthropogen 
bedingte Gefährdung)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Fossile Energieträger als 
Motor für wirtschaftliche 
Entwicklungen und 
Auslöser politischer 
Auseinandersetzungen 

• Gefährdung von 
Lebensräumen durch 
geotektonische und 
klimaphysikalische 
Prozesse  

 
Zeitbedarf: ca. 20 UE 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten (MK1), 
• recherchieren mittels geeigneter Suchstrategien in 

Bibliotheken und im Internet Informationen und werten diese 
fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen 
(HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Positionen ein und vertreten diese (HK2), 

• vertreten in Planungs- und Entscheidungsaufgaben eine 
Position, in der nach festgelegten Regeln und 

• Rahmenbedingungen Pläne entworfen und Entscheidungen 
gefällt werden (HK4). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• stellen strukturiert geographische 
Sachverhalte auch mittels digitaler 
Werkzeuge mündlich und schriftlich unter 
Verwendung von Fachbegriffen, aufgaben- 
und materialbezogen dar (MKR 1.2) 

• stellen geographische Informationen und 
Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar 
(MKR 1.2) 

 
 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

5 Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger der Welt?  
Inhaltsfeld: IF 2  
(Raumwirksamkeit von 
Energieträgern und 
Energienutzung)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Möglichkeiten und 
Grenzen der Nutzung 
regenerativer Energien als 
Beitrag eines nachhaltigen 
Ressourcen- und 
Umweltschutzes  

 
Zeitbedarf: ca. 5 UE 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten (MK1), 
• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 

unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

• übernehmen Planungsaufgaben im Rahmen von 
Unterrichtsgängen oder Exkursionen (HK3), 

• entwickeln Lösungsansätze für raumbezogene Probleme 
(HK5), 

• präsentieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von 
realen und virtuellen Exkursionen (MKR 
1.2) 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien 
zur Dokumentation von Lernprozessen 
und zum Teilen der Arbeitsprodukte ein 
(MKR 1.2, Spalte 4, insbesondere 4.1) 

 
 
 
 
 
 
 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
 
 
 
 



2.2.2 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 1 (Grundkurs/Leistungskurs) 

 
 

Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

I Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als Herausforderung  
Inhaltsfeld: IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von Räumen) 
 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale und Ursachen 
            räumlicher Disparitäten 

• Strategien und Instrumente 
zur Reduzierung 
regionaler, nationaler und 
globaler Disparitäten  

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. GK / ca. 10 

Std. LK 
  

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6) 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und 
mittelbar mit Hilfe von Karten, 
Gradnetzangaben und ggf. mit web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen (MKR 1.2) 

• identifizieren geographische Sachverhalte 
auch mittels komplexer Informationen und 
Daten aus Medienangeboten und 
entwickeln entsprechende Fragestellungen 
(MKR 2.2) 

 
 

Fachterminologie: 
Disparitäten, Entwicklungsindikatoren, HDI, MPI, Korruptionsindex, Entwicklungstheorien, Kolonialismus, Entwicklungsfaktoren (endogen, exogen), 
Wirtschaftsstufenmodell (Rostow) Monostruktur, Terms of Trade, Auslandverschuldung Fragmentierung, Industrieland, Schwellenland, Entwicklungsland, 
LDC, LLDC, NIC, Tigerstaaten, Triade, informeller Sektor, Armut, Teufelskreis der Armut, Bevölkerungsdruck, Naturraumpotenzial, Exportorientierung, Slum, 
Squattersiedlungen 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

II Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in 
unterschiedlich entwickelten Räumen  

Inhaltsfeld: IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von 
Räumen),  
IF 4  
(Bedeutungswandel von 
Standortfaktoren) 
  
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Herausbildung von 
Wachstumsregionen 

• Strategien und 
Instrumente zur 
Reduzierung regionaler, 
nationaler und globaler 
Disparitäten  

 
Zeitbedarf: ca.8 Std. GK / ca. 10 
Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 
und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten 
analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

 
Handlungskompetenz: 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation 
vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• werten kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analoger und 
digitaler Form zur Beantwortung 
raumbezogener Fragestellungen aus (MKR 
2.2) 

• stellen geographische Informationen und 
Daten mittels digitaler Kartenskizzen, 
Diagrammen und Schemata graphisch dar 
(MKR 1.2) 

 
 

 
 

 

Fachterminologie: 
Entwicklungshilfe, Entwicklungspolitik, Entwicklungszusammenarbeit, Nichtregierungsorganisationen (NGO), Official Development Assistance, Entwicklung 
von unten, Hilfe zur Selbsthilfe, Mikrokredite, Nachhaltige Entwicklung, Button up, Top down, Schuldenerlass, ADI, Agrarreformen, F&E, Importsubstitution, 
Exportdiversifizierung, Wanderarbeit, Wachstumspole, Polarisationsumkehrtheorie, Vier-Ebenen-Modell 

 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

III Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher Probleme  

Inhaltsfeld: IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von Räumen)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Demographische Prozesse 
in ihrer Bedeutung für die 
Tragfähigkeit von Räumen 

• Merkmale und Ursachen 
räumlicher Disparitäten  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. GK / ca. 20 
Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene 
Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch 
dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 
Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Handlungskompetenz: 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation 
vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• beurteilen analoge und digitale 
Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen 
Fragestellungen hinsichtlich ihrer fachlichen 
Richtigkeit und vereinbarter 
Darstellungskriterien (MKR Spalte 4) 

 
 

Fachterminologie: 
Migration, Push- und Pullfaktoren, Arbeitsmigration, Migrationsströme, Flucht, Migrationspolitik, Modell des demographischen Übergangs, Brain drain, Brain 
gain, Fertilität, Geburtenrate, Sterberate, Wachstumsrate, Bevölkerungspyramiden, Altersstruktur, Bestandserhaltungsniveau, demographischer Wandel, 
Altersstruktureffekt, demographische Dividende 
 

 
 
 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

IV Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und Versorgung einer wachsenden 
Weltbevölkerung  

Inhaltsfelder: IF 3  
(Landwirtschaftliche Strukturen in 
verschiedenen Klima– und 
Vegetationszonen),  
IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von Räumen)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Landwirtschaftliche 
Produktion in den Tropen 
im Rahmen 
weltwirtschaftlicher 
Prozesse 

• Landwirtschaft im 
Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und 
Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse 
in ihrer Bedeutung für die 
Tragfähigkeit von Räumen  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. GK / ca. 20 
Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 

und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten 
analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene 
Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

MKR: 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• erfassen analog und digital raumbezogene 
Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler 
Medien Möglichkeiten der Einflussnahme 
auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 
5.2) 

• übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von 
realen und virtuellen Exkursionen (MKR 
1.2) 

 

VB:  
Inhaltsfeld 6: Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Klimazonen  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erörtern Gestaltungsoptionen für ein 
nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, 
Z6)  

 

Fachterminologie: 
Agrargesellschaft, Fourastie, Shifting Cultivation, Subsistenzwirtschaft, Modell des demographischen Übergangs, Tragfähigkeit 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

V Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger Lösungsansatz 
Inhaltsfelder: IF 3  
(Landwirtschaftliche Strukturen in 
verschiedenen Klima- und 
Vegetationszonen),  
IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von Räumen)  
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  
 

• Intensivierung der 
landwirtschaftlichen 
Produktion in der 
gemäßigten Zone und in 
den Subtropen und Tropen 

• Landwirtschaft im 
Spannungsfeld zwischen 
Ressourcengefährdung und 
Nachhaltigkeit 

• Demographische Prozesse 
in ihrer Bedeutung für die 
Tragfähigkeit von Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. GK / ca. 12 
Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• entnehmen Modellen allgemeingeographische 

Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch 
dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 
Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Handlungskompetenz: 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation 
vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

• analysieren die von unterschiedlichen 
Raumwahrnehmungen und 
interessengeleitete Setzung und 
Verbreitung von räumlichen Themen in 
Medien (MKR 5.2) 

 
VB:  
Inhaltsfeld 6: Landwirtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Klimazonen  

Die Schülerinnen und Schüler  

• erörtern Gestaltungsoptionen für ein 
nachhaltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, 
Z6)  

 

Fachterminologie: 
Landwirtschaftlicher Strukturwandel, Landgrabbing, Agrobusiness, Cash-Crops, Plantagenwirtschaft, Monokultur, Mechanisierung, Intensivierung und 
Spezialisierung, Ertragssteigerung durch Gentechnik 

 



 
Thema Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

VI Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen  
Inhaltsfelder: IF 4  
(Bedeutungswandel von 
Standortfaktoren),  
IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer 
Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Strukturwandel 
industrieller Räume 

• Herausbildung von 
Wachstumsregionen  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. GK / ca. 
18 Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von 

physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und 
entwickeln unter Nutzung des problemorientierten analytischen 
Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen 
zu überprüfen (MK3),  

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen 
und vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen 
 
Handlungskompetenz: 

• Sachverhalten im Unterricht sach-, problem- und 
adressatenbezogen sowie fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von 
Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3). 

MKR: 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• Raumwirksamkeit von Digitalisierung: 
Standortfaktor digitale Infrastruktur, 
Onlinehandel, Verlagerung von 
Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- 
und Personenverkehre, Veränderung von 
Pendlerströmen (MKR 6.1, 6.2 

• Wandel von Unternehmen im Zuge der 
Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, 
Outsourcing (MKR 6.1, 6.2) 

• stellen die aus Globalisierung und 
Digitalisierung resultierende weltweite 
Arbeitsteilung und sich verändernde 
Standortgefüge am Beispiel einer 
Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1) 

 
–  

Fachterminologie: 
Raum- und Strukturwandel, Wirtschaftssektoren, Fourastie, sektoraler Wandel, intrasektoraler Wandel, Industrialisierung, Deindustrialisierung, 
Reindustrialisierung, Montan-Industrie, Flächenrecycling, Cluster, harte und weiche Standortfaktoren, Standorttheorien, Produktlebenszyklus, 
Diffusionstheorien, Lean-Production, Just-in-time-Production, Expansion, Global Player, High-Tech Standort, Logistik 
 
 



2.2.3 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben: Qualifikationsphase 2 (Grundkurs/Leistungskurs) 
 

Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

VII a Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte Räume  
Inhaltsfelder: IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer 
Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

• Wirtschaftsfaktor 
Tourismus in seiner 
Bedeutung für 
unterschiedliche 
entwickelte Räume  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. GK / ca. 

20 Std. LK 
  

Methodenkompetenz: 
• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene 
Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4) 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6),  

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch 
dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 
Wirkungsgeflechte) (MK8) 

 
Handlungskompetenz: 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

MKR: 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• werten kontinuierliche und diskontinuierliche 
Texte analoger und digitaler Form zur 
Beantwortung raumbezogener 
Fragestellungen aus (MKR 2.2) 

• nehmen auch unter Nutzung digitaler 
Medien Möglichkeiten der Einflussnahme 
auf raumbezogene Prozesse wahr (MKR 
5.2) 

• erfassen analog und digital raumbezogene 
Daten und bereiten sie auf (MKR 1.2) 

• analysieren am Beispiel einer europäischen 
Region den durch Globalisierung und 
Digitalisierung bedingten 
wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 
6.4) 

 
 
 

 

Fachterminologie: 
Tourismus, Infrastruktur, sanfter Tourismus, Butler, Vorlaufer, Zielgruppe, Destination, Massentourismus, Trickle-Down-Effekt, Disparitäten, nachhaltiger 
Tourismus 

 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

VII b Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbewerb der Industrieregionen?  
Inhaltsfelder: IF 4  
(Bedeutungswandel von 
Standortfaktoren),  
IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer 
Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Strukturwandel industrieller 

Räume 
• Herausbildung von 

Wachstumsregionen (China 
als neue Wirtschaftsmacht, 
Strategien zur 
Beeinflussung des Handels  

 
Zeitbedarf: ca. 10 Std. GK / ca. 15 
Std. LK) 
  
 
 

Methodenkompetenz: 
• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 

(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Graphiken und Text) 
in Materialzusammenstellungen, um raumbezogene 
Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

 
Handlungskompetenz: 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
• Wandel von Unternehmen im Zuge der 

Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, 
Outsourcing (MKR 6.1, 6.2) 

• Raumwirksamkeit von Digitalisierung: 
Standortfaktor digitale Infrastruktur, 
Onlinehandel, Verlagerung von 
Arbeitsplätzen, digital vernetzte Güter- und 
Personenverkehre, Veränderung von 
Pendlerströmen (MKR 6.1, 6.2) 

• analysieren am Beispiel einer europäischen 
Region den durch Globalisierung und 
Digitalisierung bedingten 
wirtschaftsräumlichen Wandel (MKR 6.1, 
6.4) 

 

Fachterminologie: 
Sonderwirtschaftszone, Freihandelszone, Free-Production-Zone, Export-Produktionszone, IT-Zone, Industriezone, Finanzdienstleistungszone, Freihandel, 
Freihandelsabkommen, Protektionismus, ADI, Global Player, Joint-Venture, harte und weiche Standortfaktoren, Wirtschaftsbündnisse, EU, ASEAN, 
MERCOSUR, NAFTA, regionale Integration, Zentrum-Peripheriemodell, Outsourcing, Standortverlagerung, Subventionen 

 
 
 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

VIII Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt  
Inhaltsfelder: IF 5  
(Stadtentwicklung und 
Stadtstrukturen),  
IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer 
Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale, innere 
Differenzierung und 
Wandel von Städten 

• Entwicklung von 
Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der 
Tertiärisierung 

• Wirtschaftsfaktor 
Tourismus in seiner 
Bedeutung für 
unterschiedlich entwickelte 
Räume  

 
Zeitbedarf: ca. 15 Std. GK / ca. 
20 Std. LK 

Methodenkompetenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische 
Kernaussagen und vergleichen diese mit konkreten 
Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von 
Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch und 
präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch angemessen 
(HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
• bewerten raumwirksame Auswirkungen 

von Digitalisierung für städtische und 
ländliche Räume (MKR 6.1, 6.4) 

• erörtern positive und negative 
Auswirkungen von Globalisierung und 
Digitalisierung auf Standorte, 
Unternehmen und Arbeitnehmer (MKR 
6.1, 6.4) 

 
VB:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• wägen Chancen und Herausforderungen 
von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 
sich verändernder sozialer, ökonomischer 
und ökologischer Rahmenbedingungen ab. 
(VB D, Z4, Z6)  

 

Fachterminologie: 
Geographischer Stadtbegriff, Stadtentwicklungsphasen, topographische Karte, Gliederungsmerk-male von Städten, Funktionstrennung, Gartenstadtmodell, 
historisch-genetische Stadtgliederung, Industrialisierung, städtebauliche Leitbilder, Revitalisierung, Suburbanisierung, Daseinsgrundfunktion, 
Funktionstrennung, Funktionswandel, Nutzungsmischung, Partizipation, Segregation, sozialräumliche Gliederung, Stadtmodelle (funktionale Gliederung), 
Gentrifikation, Städtetourismus, Gründer-zeit, NA- Stadt, Downtown, CBD, EDGE-Cities, Urban Sprawl, Segregation, Ghetto 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

IX Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung  
Inhaltsfelder: IF 5  
(Stadtentwicklung und 
Stadtstrukturen),  
IF 6  
(Unterschiedliche 
sozioökonomische 
Entwicklungsstände von Räumen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Metropolisierung und 
Marginalisierung als 
Elemente eines weltweiten 
Verstädterungsprozesses 

• Demographische Prozesse 
in ihrer Bedeutung für die 
Tragfähigkeit von Räumen 

 
Zeitbedarf: ca. 8 Std. GK / ca. 12 
Std. LK 
 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte 

und entwickeln unter Nutzung des problemorientierten 
analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung entsprechende 
Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, 
sachlogisch strukturiert, aufgaben-, operatoren- und 
materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

 
Handlungskompetenz: 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation 
vorbereitete Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines 
raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• beurteilen im Kontext raumbezogener 
Fragestellungen die Aussagekraft und 
Wirkungsabsicht unterschiedlicher Quellen 
(MKR Spalte 4, insbesondere 4.2) 

• setzen digitale und nicht-digitale Medien zur 
Dokumentation von Lernprozessen und zum 
Teilen der Arbeitsprodukte ein (MKR 1.2, 
Spalte 4, insbesondere 4.1) 

 
VB:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• wägen Chancen und Herausforderungen 
von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 
sich verändernder sozialer, ökonomischer 
und ökologischer Rahmenbedingungen ab. 
(VB D, Z4, Z6)  

 
 
 

Fachterminologie: 
Metropolisierung, Marginalisierung, Megastädte, Verstädterung, Agglomeration, Migration, Push- und Pull-Faktoren, Primacy (demographisch, funktional), 
Entzugseffekt, Myrdal, informeller Sektor, Marginalsiedlung, Squattersiedlungen, Fragmentierung, Gated Communities, Vulnerabilität, Emissionen, Slum 

 
 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

X Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors?  
Inhaltsfelder: IF 5  
(Stadtentwicklung und 
Stadtstrukturen),  
IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer 
Bedeutung für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale, innere 
Differenzierung und 
Wandel von Städten 

• Entwicklung von 
Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen 
im Prozess der 
Tertiärisierung  

 
Zeitbedarf: ca. 4 Std. GK / 6 Std. 
LK 

Methodenkompetenz: 
• recherchieren selbstständig mittels geeigneter 

Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte 
mündlich und schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen sowie differenziert dar 
(MK6), 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im (schul-) öffentlichen 
Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• übernehmen Planungs- und 
Organisationsaufgaben im Rahmen von 
realen und virtuellen Exkursionen (MKR 
1.2) 

• führen einfache Analysen mit Hilfe 
interaktiver Kartendiensten und 
Geographischer Informationssystemen 
(GIS) durch (MKR 1.2) 

 
VB:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• wägen Chancen und Herausforderungen 
von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 
sich verändernder sozialer, ökonomischer 
und ökologischer Rahmenbedingungen ab. 
(VB D, Z4, Z6)  

 

 
Fachterminologie: 
Global Cities, CBD, Emerging Financial Center, Finanzzentrum, Verkehrsknoten, Sharing City, Sharing Economy, nachhaltige Stadtentwicklung, Smart City, 
Nachbarschaftsprinzip, New Urbanism, Smart mobility 

 
 
 
 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise, u.a.: 

XI Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
Inhaltsfelder: IF 5  
(Stadtentwicklung und 
Stadtstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Merkmale, innere 
Differenzierung und 
Wandel von Städten 

• Demographischer und 
sozialer Wandel als 
Herausforderung für 
zukunftsorientierte 
Stadtentwicklung  

 
Zeitbedarf: ca. 6 Std. GK / ca. 8 
Std. LK 

Methodenkomeptenz: 
• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe 

von physischen und thematischen Karten sowie digitalen 
Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter 
Suchstrategien in Bibliotheken, im Internet und in 
internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen 
und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch 
dar (Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ 
Wirkungsgeflechte) (MK8), 

 
Handlungskompetenz: 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen 
raumbezogenen Sachverhalten im Unterricht sach-, 
problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

 
• analysieren am Beispiel einer 

europäischen Region den durch 
Globalisierung und Digitalisierung 
bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel 
(MKR 6.1, 6.4) 

• bewerten raumwirksame Auswirkungen 
von Digitalisierung für städtische und 
ländliche Räume (MKR 6.1, 6.4) 

 
VB:  
Die Schülerinnen und Schüler... 
 

• wägen Chancen und Herausforderungen 
von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 
sich verändernder sozialer, ökonomischer 
und ökologischer Rahmenbedingungen ab. 
(VB D, Z4, Z6)  

 

Fachterminologie: 
Revitalisierung, Segregation, Revitalisierung, demographischer Wandel, shrinking City, Rückbau, ökologische Stadtentwicklung, Urbanisierung, 
überregionale Planung, Verkehrsinfrastruktur, Christaller: zentrale Orte, dezentrale Konzentration, Freiraumplanung, Gender Mainstreaming, 
Landesentwicklungsplan, Nachhaltigkeit, Metropolregion, polyzentrische Entwicklung 
 

 

 



Thema Kompetenzerwartungen 
Die Schülerinnen und Schüler ... 

Aufgabentypen, Bezug Medienkompetenzrahmen, 
Verbraucherbildung und weitere Hinweise 

6 XII Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von Logistik und Warentransport 
Inhaltsfelder: IF 7  
(Dienstleistungen in ihrer Bedeutung 
für Wirtschafts- und 
Beschäftigungsstrukturen) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Entwicklung von Wirtschafts- 
und Beschäftigungsstrukturen im 
Prozess der Tertiärisierung 

 
 
Zeitbedarf: ca.6 Std. GK / ca. 8 Std. 
LK 
  

Methodenkompetenz: 
• analysieren auch komplexere Darstellungs- und 

Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, statistische Angaben, 
Graphiken und Text) in Materialzusammenstellungen, 
um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch 
angemessene und korrekte Materialverweise und 
Materialzitate (MK7), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und 
schriftlich unter Verwendung der Fachsprache 
problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar 
(MK6), 

 
Handlungskompetenz: 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche 
Perspektiven und Positionen ein und vertreten diese 
(HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von 
Unterrichtsgängen und Exkursionen, führen diese durch 
und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 
angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der 
Einflussnahme auf raumbezogene und raumplanerische 
Prozesse im Nahraum (HK6). 

MKR:  
Die Schülerinnen und Schüler... 

• Wandel von Unternehmen im Zuge der 
Digitalisierung: Just-in-time-Produktion, 
Outsourcing (MKR 6.1, 6.2) 

• stellen die aus Globalisierung und 
Digitalisierung resultierende weltweite 
Arbeitsteilung und sich verändernde 
Standortgefüge am Beispiel einer 
Produktionskette und eines 
multinationalen Konzerns dar (MKR 6.1) 

• analysieren am Beispiel einer 
europäischen Region den durch 
Globalisierung und Digitalisierung 
bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel 
(MKR 6.1, 6.4) 

• analysieren am Beispiel einer 
europäischen Region den durch 
Globalisierung und Digitalisierung 
bedingten wirtschaftsräumlichen Wandel 
(MKR 6.1, 6.4) 

 
 

 

Fachterminologie: 
Off-Season, Direktverkehr, Logistik, Roll- on / Roll-off, Supply-Chain-Management, Transportkette, Container, Sonderwirtschaftszone, Aerotrpolis, Hub-and 
spoke, Low-cost-Carrier, Cluster-Logistikzentrum, Synergieeffekte, Warendrehkreuz, Callcenter, Outsourcing, ökologischer Rucksack, Neoliberalismus, TNC 

 

 



2.2.4 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
2.2.4.1 Einführungsphase 
 
Unterrichtsvorhaben I: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale 
und Risiken 
 
Thema: Leben mit den endogenen Kräften der Erde – Potentiale und Risiken 
 
Schulbuch (Terra Einführungsphase): S. 10-39 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Entstehung und Verbreitung von Erdbeben, Vulkanismus und 
tropischen Wirbelstürmen als Ergebnis von naturgeographischen 
Bedingungen, (SK IF 1) 

• erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen 
und deren mögliche Auswirkungen (u. a. Zunahme von Hitzeperioden, 
Waldbränden und Starkregen und Sturmereignissen). (SK IF 1) 

• bewerten die Eignung von Wirtschafts- und Siedlungsräumen anhand 
verschiedener Geofaktoren, (UK IF 1) 

• beurteilen das Gefährdungspotential von Erdbeben, Vulkanausbrüchen und 
tropischen Wirbelstürmen für die Wirtschafts- und Siedlungsbedingungen 
der betroffenen Räume unter Berücksichtigung der Besiedlungsdichte, (UK 
IF 1) 

 
 
Unterrichtsvorhaben II: Zwischen Ökumene und Anökumene – Lebensräume 
des Menschen in unterschiedlichen Landschaftszonen 
 
Thema: Zwischen Ökumene und Anökumene – Lebensräume des Menschen in 
unterschiedlichen Landschaftszonen 
 
Schulbuch (Terra Einführungsphase): S. 76-113, bitte mit Materialien anderer 
Ausgaben bzw. Lehrwerke ergänzen 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• charakterisieren die Landschaftszonen der Erde anhand der Geofaktoren 
Klima und Vegetation, (SK IF 1) 

• stellen Gunst- und Ungunstfaktoren von Lebensräumen sowie 
Möglichkeiten zur Überwindung der Grenzen zwischen Ökumene und 
Anökumene dar, (SK IF 1) 

• erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen 
und deren mögliche Auswirkungen (u. a. Zunahme von Hitzeperioden, 
Waldbränden und Starkregen und Sturmereignissen), (SK IF 1) 



• erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen von ökologischer, sozialer 
und technischer Vulnerabilität, (SK IF 1) 

• erläutern am Beispiel der Desertifikation Ursachen und Folgen der 
anthropogen bedingten Bedrohung von Lebensräumen, (SK IF 1) 

• bewerten Maßnahmen zur Überwindung natürlicher Nutzungsgrenzen 
unter ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten, (UK IF 1) 

• beurteilen Möglichkeiten zur Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs 
vor dem Hintergrund der demographischen und ökonomischen 
Entwicklung, (UK IF 1) 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung an Dürren in 
besonders gefährdeten Gebieten. (UK IF 1) 

 
 
Unterrichtsvorhaben III: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und 
Überschwemmung 
 
Thema: Lebensgrundlage Wasser – zwischen Dürre und Überschwemmung 
 
Schulbuch (Terra Einführungsphase): S. 114-143 

 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern anthropogene Einflüsse auf gegenwärtige Klimaveränderungen 
und deren mögliche Auswirkungen (u. a. Zunahme von Hitzeperioden, 
Waldbränden und Starkregen und Sturmereignissen), (SK IF 1) 

• erläutern am Beispiel von Dürren Kopplungen von ökologischer, sozialer und 
technischer Vulnerabilität, (SK IF 1) 

• erläutern am Beispiel der Desertifikation Ursachen und Folgen der 
anthropogen bedingten Bedrohung von Lebensräumen, (SK IF 1) 

• stellen Hochwasserereignisse als einen natürlichen Prozess im Rahmen des 
Wasserkreislaufes dar, der durch unterschiedliche menschliche Eingriffe in 
seinen Auswirkungen verstärkt wird, (SK IF 1) 

• bewerten Maßnahmen zur Überwindung natürlicher Nutzungsgrenzen unter 
ökologischen und ökonomischen Gesichtspunkten, (UK IF 1) 

• beurteilen Möglichkeiten zur Begrenzung des globalen Temperaturanstiegs 
vor dem Hintergrund der demographischen und ökonomischen Entwicklung, 
(UK IF 1) 

• erörtern Möglichkeiten und Grenzen der Anpassung an Dürren in besonders 
gefährdeten Gebieten, (UK IF 1) 

• beurteilen Maßnahmen der Hochwasservorsorge aus der Perspektive 
unterschiedlich Betroffener. (UK IF 1) 

 
 
 
 



Unterrichtsvorhaben IV: Förderung und Nutzung von Rohstoffen und fossiler 
Energieträger sowie neue Förderungstechniken als Alternative – Rohstoffe 
sind endlich 
 
Thema: Förderung und Nutzung von Rohstoffen und fossiler Energieträger 
sowie neue Förderungstechniken als Alternative – Rohstoffe sind endlich 
 
Schulbuch (Terra Einführungsphase): S. 144-177 

 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Verfügbarkeit fossiler Energieträger in Abhängigkeit von den 
geologischen Lagerungsbedingungen als wichtigen Standortfaktor für 
wirtschaftliche Entwicklung dar, (SK IF 2) 

• erläutern ökonomische, ökologische und soziale Auswirkungen der 
Förderung von fossilen Energieträgern, (SK IF 2) 

• erläutern Zusammenhänge zwischen weltweiter Nachfrage nach 
Energierohstoffen, Entwicklungsimpulsen in den Förderregionen und 
innerstaatlichen sowie internationalen Konfliktpotentialen, (SK IF 2) 

• analysieren die Entwicklung des globalen Energiebedarfs in regionaler und 
sektoraler Hinsicht, (SK IF 2) 

• erklären den Einfluss fossiler Energieträger auf den Klimawandel [...]. (SK IF 
2) 

• beurteilen die Bedeutung fossiler Energieträger für die Entwicklung von 
Räumen aus ökonomischer und ökologischer Perspektive, (UK IF 2) 

• beurteilen die räumlichen Voraussetzungen und Folgen verschiedener 
Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs, (UK IF 2) 

• bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit den hohen Energieverbrauch 
von Industrienationen kritisch. (UK IF 2) 

 
 
 
Unterrichtsvorhaben V: Regenerative Energien – realistische Alternative für 
den Energiehunger der Welt? 
 
Thema: Regenerative Energien – realistische Alternative für den Energiehunger 
der Welt? 
 
Materialien aus verschiedenen Lehrwerken (Kopien), bspw. Terra 
Einführungsphase 2014, S. 166-201 

 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben unterschiedliche Formen regenerativer Energieerzeugung und 
deren Versorgungspotential, (SK IF 2) 



• erklären [...] die Bedeutung regenerativer Energien für einen nachhaltigen 
Ressourcen- und Umweltschutz, (SK IF 2) 

• bewerten Möglichkeiten und Grenzen von regenerativer Energieerzeugung 
unter Berücksichtigung von wirtschaftlichen Interessen und Erfordernissen 
des Klimaschutzes, (UK IF 2) 

• erörtern die Auswirkungen der Ausweitung von Anbauflächen für 
nachwachsende Energierohstoffe im Zusammenhang mit der 
Ernährungssicherung für eine wachsende Weltbevölkerung, (UK IF 2) 

• beurteilen die räumlichen Voraussetzungen und Folgen verschiedener 
Maßnahmen zur Senkung des Energieverbrauchs, (UK IF 2) 

• bewerten unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit den hohen Energieverbrauch 
von Industrienationen kritisch. (UK IF 2) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2.2.4.2 Qualifikationsphase (GK/LK) 
 
Unterrichtsvorhaben I: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände 
von Räumen als Herausforderung 
 
Thema: Globale Disparitäten – ungleiche Entwicklungsstände von Räumen als 
Herausforderung 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 200-245 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und 
sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK IF6), 

• erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor 
dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur 
sowie der politischen Verhältnisse (SK IF6), 

• beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung 
ergeben (UK IF6), 

• beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6), 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der 
nachhaltigen Entwicklung ergeben (UK IF6). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern soziökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor 
dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und 
Infrastrukturund des Prozesses der globalen Fragmentierung (SK IF6), 

• beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen, nationalen und 
internationalen Disparitäten im Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit 
(UK IF6), 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung unterschiedlicher 
Leitbilder der Entwicklung ergeben (UK IF6). 

 
 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 

Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 



• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter 
expliziter Benennung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen (UK2), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen und thematischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen 
und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde 
gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 



• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

 
 



Unterrichtsvorhaben II: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? 
Strategien und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in 
unterschiedlichen Räumen 
 
Thema: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? Strategien und 
Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in unterschiedlich entwickelten 
Räumen 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 222-239 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus ableitbare 
Maßnahmen (SK IF6), 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen (UK 
IF4), 

• beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung 
ergeben (UK IF6), 

• erörtern Konsequenzen, die sich aus der Umsetzung des Leitbilds der 
nachhaltigen Entwicklung ergeben (UK IF6). 

 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Leitbilder der nachholenden Entwicklung, der Befriedigung der 
Grundbedürfnisse und der nachhaltigen Entwicklung sowie daraus 
abzuleitende Maßnahmen (SK IF6), 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen 
hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 
Entwicklungsstrategien (UK IF4), 

• beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
für eine nationale ökonomische Entwicklung (UK IF6). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 

Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 



• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln 
unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der 
Erkenntnisgewinnung entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie 
dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -
konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen und thematischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln 
unter Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der 
Erkenntnisgewinnung selbstständig entsprechende Fragestellungen und 
Hypothesen (MK2), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 



• beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der 
Beeinflussung (UK7), 

• Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 



Unterrichtsvorhaben III: Ähnliche Probleme, ähnliche Lösungsansätze? 
Strategien und Instrumente zur Reduzierung von Disparitäten in 
unterschiedlichen Räumen 
 
Thema: Dienstleistungen in ihrer Bedeutung für periphere und unterentwickelte 
Räume 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 274-307 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die naturräumliche und infrastrukturelle Ausstattung einer 
Tourismusregion sowie deren Wandel aufgrund der touristischen Nachfrage 
(SK IF7), 

• ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in das Dreieck der 
Nachhaltigkeit ein (SK IF7), 

• erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten 
Raumentwicklung, (UK IF7). 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen wirtschaftlichem Wachstum durch 
Tourismus und nachhaltiger und sozial gerechter Entwicklung in 
Tourismusregionen (SK IF7), 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen (UK 
IF4), 

• bewerten ihr eigenes und fremdes Urlaubsverhalten hinsichtlich der damit 
verbundenen Folgen (SK IF7). 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären unter Einbezug unterschiedlicher Modelle Bedeutung und 
raumzeitliche Entwicklung des Tourismus (SK IF7), 

• ordnen Folgen unterschiedlicher Formen des Tourismus in verschiedene 
Konzepte der Nachhaltigkeit ein (SK IF7), 

• erörtern das Dilemma zwischen der Befriedigung individueller 
Urlaubsbedürfnisse und einer nachhaltigen Entwicklung in Tourismusregionen 
(UK IF7), 

• beurteilen Aussagemöglichkeiten und -grenzen von modellhaften 
Darstellungen der Tourismusentwicklung (UK IF7), 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen 
hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 
Entwicklungsstrategien (UK IF4). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge (SK2), 



• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 
inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 
Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter 
Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und Maßnahmen unter 
expliziter Benennung und Anwendung der zugrunde gelegten Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen 
ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und Prozesse 
(UK5), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen 
in das Geofaktorengefüge (SK2), 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -
konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 



• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme grafisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemlagen und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung 
der zu Grunde gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen 
und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und 
Prozesse (UK5), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 

 



Unterrichtsvorhaben IV: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache 
räumlicher Probleme 
 
Thema: Bevölkerungsentwicklung und Migration als Ursache räumlicher 
Probleme 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 174-199 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern anhand des Modells des demographischen Übergangs Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten der demographischen Entwicklung zwischen Industrie- 
und Entwicklungsländern sowie daraus resultierende Folgen (SK IF6), 

• erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen internationaler 
Migration auf Herkunfts- und Zielgebiete (SK IF6), 

• bewerten Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer Modelle (UK 
IF6), 

• beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6), 

• erörtern Wechselwirkungen zwischen Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und 
Migration (UK IF6). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern sozioökonomische und räumliche Auswirkungen von ökonomisch, 
ökologisch und politisch bedingter internationaler Migration auf Herkunfts- und 
Zielgebiete (SK IF6), 

• bewerten kritisch Aussagemöglichkeiten und -grenzen demographischer 
Modelle (UK IF6). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 

Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, 
Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 



• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen graphisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe bzw. Werte 
und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes Verhalten 
hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie 
dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln Lösungsansätze für komplexere raumbezogene Probleme (HK5). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -
konflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme grafisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 



• beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der 
Beeinflussung (UK7), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und 
finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

 



Unterrichtsvorhaben V: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von 
Ernährung und Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 
 
Thema: Landwirtschaftliche Produktion im Spannungsfeld von Ernährung und 
Versorgung einer wachsenden Weltbevölkerung 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 8-65 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrichtung (SK IF3), 

• erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie 
Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden 
ökonomischen, technischen und politischen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten (SK IF3), 

• stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und 
dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen 
dar (SK IF3), 

• erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe 
des Menschen in den Stoffkreislauf (SKIF3), 

• unterscheiden Entwicklungsstände von Ländern anhand ökonomischer und 
sozialer Indikatoren sowie dem HDI (SK IF6), 

• kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft (SK IF3), 
• bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation (und -

desertifikation) hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte 
(UKIF3). 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• vergleichen Plantagenwirtschaft und Subsistenzwirtschaft hinsichtlich ihrer 
Betriebsstrukturen und Marktausrichtung sowie ihrer 
Beschäftigungswirksamkeit und ökonomischen Bedeutung (SK IF1), 

• erläutern Wechselwirkungen zwischen lokaler und regionaler Agrarproduktion 
in den Tropen und dem Weltagrarmarkt (SK IF1), 

• erläutern die Gefährdung des tropischen Regenwaldes aufgrund der Eingriffe 
des Menschen in Nährstoff- und Wasserkreislauf sowie die daraus 
resultierenden Veränderungen (SK IF1), 

• erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen 
Landwirtschaft (SK IF1). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren 

Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 



• analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 
Geofaktorengefüge (SK2), 

• stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und 
dem steigenden Bedarf an 

• Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen dar (SK 3), 
• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 

naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, 
regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 
differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und 
Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen 
ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und Prozesse 
(UK5), 

• bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese (HK 2). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System 
sowie deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 



• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster 
auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen 
und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und 
Prozesse (UK5), 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen 
(UK8), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2). 



Unterrichtsvorhaben VI: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als 
zukunftsfähiger Lösungsansatz? 
 
Thema: Markt- und exportorientiertes Agrobusiness als zukunftsfähiger 
Lösungsansatz? 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären Kennzeichen des landwirtschaftlichen Strukturwandels wie 
Mechanisierung, Intensivierung und Spezialisierung mit sich verändernden 
ökonomischen, technischen und politischen Rahmenbedingungen sowie 
Konsumgewohnheiten (SK IF3), 

• stellen vor dem Hintergrund der Begrenztheit agrarischer Anbauflächen und 
dem steigenden Bedarf an Agrargütern zunehmende Nutzungskonkurrenzen 
dar (SK IF3), 

• stellen unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft in den 
Subtropen als Möglichkeiten der Überwindung der klimatischen Trockengrenze 
dar (SK IF3), 

• stellen Bodenversalzung und Bodendegradierung als Folgen einer 
unangepassten landwirtschaftlichen Nutzung dar (SK IF3), 

• kennzeichnen Merkmale der ökologischen Landwirtschaft (SK IF3), 
• bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 

der Beschäftigungswirksamkeit (UK IF3), 
• erörtern das Spannungsfeld von Intensivierung der landwirtschaftlichen 

Produktion und Notwendigkeit zur Versorgungssicherung (UK IF3), 
• bewerten Maßnahmen zur Verringerung von Bodendegradation und 

Desertifikation hinsichtlich ökonomischer, ökologischer und sozialer Aspekte 
(UK IF3), 

• erörtern den Zielkonflikt zwischen der steigenden Nachfrage nach Agrargütern 
einer wachsenden Weltbevölkerung und den Erfordernissen nachhaltigen 
Wirtschaftens (UK IF3), 

• beurteilen Entwicklungschancen und Entwicklungsrisiken in unterschiedlich 
geprägten Wirtschaftsregionen, die sich aus dem Prozess der Globalisierung 
ergeben (UK IF6), 

• bewerten selbstkritisch ihre Rolle als Verbraucher hinsichtlich der ökologischen, 
ökonomischen und sozialen Folgen des eigenen Konsumverhaltens (UK IF3). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche Formen der Bewässerungslandwirtschaft zur 
Überwindung der klimatischen Trockengrenze und unterscheiden sie 
hinsichtlich ihrer Effizienz des Wassereinsatzes (SK IF3), 



• erläutern Prinzipien der Nachhaltigkeit am Beispiel der ökologischen 
Landwirtschaft (SK IF3), 

• bewerten Auswirkungen des agraren Strukturwandels mit dem Schwerpunkt 
der Beschäftigungswirksamkeit und der Veränderungen der Kultur- und 
Naturlandschaft (UK IF3), 

• beurteilen Möglichkeiten und Grenzen ökologischer Landwirtschaft aus 
unterschiedlicher Perspektive (UK IF3), 

• beurteilen Strategien zur Exportdiversifizierung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit 
für eine nationale ökonomische Entwicklung (UK IF6). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben das Zusammenwirken von Geofaktoren als System sowie deren 

Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 
• analysieren Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in das 

Geofaktorengefüge (SK2), 
• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 

Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 

differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 
• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 

diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 
• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 

der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• bewerten komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen und 
Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde 
gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben differenziert das Zusammenwirken von Geofaktoren als System 
sowie deren Einfluss auf den menschlichen Lebensraum (SK1), 

• analysieren differenziert Wirkungen und Folgen von Eingriffen des Menschen in 
das Geofaktorengefüge (SK2), 



• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme grafisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen 
und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde 
gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen 
(UK8), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und 
finden eine Kompromisslösung (HK4), 



Unterrichtsvorhaben VIIa: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren 
und Auswirkungen 
 
Thema: Wirtschaftsregionen im Wandel – Einflussfaktoren und Auswirkungen 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 66-109 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären den Wandel von Standortfaktoren als Folge technischen Fortschritts, 
veränderter Nachfrage und politischer Vorgaben (SKIF4), 

• erklären die Entstehung und den Strukturwandel industriell geprägter Räume 
mit sich wandelnden Standortfaktoren (SK IF4), 

• beschreiben Reindustrialisierung, Diversifizierung und Tertiärisierung als 
Strategien zur Überwindung von Strukturkrisen (SK IF4), 

• analysieren Wachstumsregionen mithilfe wirtschaftlicherIndikatoren (SK IF4), 
• stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem 

sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- 
und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 

• beurteilen den Bedeutungswandel von harten und weichen Standortfaktoren für 
die wirtschaftliche Entwicklung eines Raumes (UKIF4), 

• beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines 
Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive 
(UK IF4). 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen als wesentliche Voraussetzungen für die Entwicklung von Hightech-
Clustern eine hochentwickelte Verkehrs- und Kommunikationsinfrastruktur 
sowie die räumliche Nähe zu Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen dar 
(SK IF4), 

• erklären die Orientierung moderner Produktionsbetriebe an leistungsfähigen 
Verkehrsstandorten aufgrund der wachsenden Bedeutung von just-in-time-
production und lean-production(SK IF4), 

• beurteilen die Bedeutung staatlicher Institutionen und politischer 
Entscheidungen für die Ausprägung von Wachstumsregionen und Hightech-
Clustern (UK IF4), 

• erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich 
verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK IF7), 

• beurteilen die Aussagekraft von Modellen zur Erklärung des 
wirtschaftsstrukturellen Wandels(UK IF4), 

• erörtern die Bedeutung des Bildungswesens für die soziale und ökonomische 
Entwicklung einer Region (UK IF7). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 
inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• beurteilen komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und 
Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• beurteilen mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie 
dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK7), 

• bewerten eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die zugrunde gelegte 
Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen (UK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse 
fachspezifisch angemessen (HK3). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 



• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der 
Beeinflussung (UK7), 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegte Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen 
(UK8), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 
angemessen (HK3). 

 
 
 



Unterrichtsvorhaben VII b: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? 
Bedeutung von Logistik und Warentransport 
 
Thema: Waren und Dienstleistungen – immer verfügbar? Bedeutung von 
Logistik und Warentransport 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 258-263 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem 
sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- 
und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 

• erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich 
verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten SK IF7), 

• bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für Unternehmen 
des tertiären Sektors (UK IF7). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die 
Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft (UK IF). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 

naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 
differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse 
fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 



Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• nehmen in Raumnutzungskonflikten unterschiedliche Perspektiven und 
Positionen ein und vertreten diese differenziert (HK 2), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 
angemessen (HK3). 

 
 



Unterrichtsvorhaben VII c: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im 
globalen Wettbewerb der Industrieregionen 
 
Thema: Förderung von Wirtschaftszonen – notwendig im globalen Wettbewerb 
der Industrieregionen? 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 110-115 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Veränderung von lokalen und globalen Standortgefügen aufgrund 
der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und wirtschaftlichen 
Integrationszonen (SK IF4), 

• stellen die Vielfalt des tertiären Sektors am Beispiel der Branchen Handel, 
Verkehr sowie personen- und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar 
(SK IF7), 

• beurteilen die Bedeutung von Wachstumsregionen für die Entwicklung eines 
Landes aus wirtschaftlicher, technologischer und gesellschaftlicher Perspektive 
(UKIF4). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen die Vielfalt des tertiären Sektors und seine Wechselwirkungen mit dem 
sekundären Sektor am Beispiel der Branchen Handel, Verkehr sowie personen- 
und unternehmensorientierte Dienstleistungen dar (SK IF7), 

• erörtern konkrete Maßnahmen zur Entwicklung von Wirtschaftsräumen 
hinsichtlich der Nachhaltigkeit, raumordnerischer Leitbilder und 
Entwicklungsstrategien (UK IF4), 

• erörtern Chancen und Risiken, die sich in ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Hinsicht aus der Einrichtung von Sonderwirtschafts-, Freihandels- und 
wirtschaftlichen Integrationszonen ergeben (UK IF4), 

• bewerten die Bedeutung einer leistungsfähigen Infrastruktur für die 
Herausbildung einer synergetisch vernetzten Wirtschaft (UK IF7). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 

Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mittels eines 
differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 



• analysieren auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel (Karte, Bild, Film, 
statistische Angaben, Grafiken und Text) in Materialzusammenstellungen, um 
raumbezogene Hypothesen zu überprüfen (MK3), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• erörtern die sich aus unvollständigen oder überkomplexen Informationen, 
Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden Probleme bei der 
Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• analysieren selbstständig auch komplexere Darstellungs- und Arbeitsmittel 
(Karte, Bild, Film, statistische Angaben, Grafiken und Text) in 
Materialzusammenstellungen, um raumbezogene Hypothesen zu überprüfen 
(MK3), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und 
werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen 
Informationen, Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 
Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6). 

 
 



Unterrichtsvorhaben VIII: Städte als komplexe Lebensräume zwischen 
Tradition und Fortschritt 
 
Thema: Städte als komplexe Lebensräume zwischen Tradition und Fortschritt 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 118-147 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnenund Schüler 

• gliedern städtische Räume nach genetischen, funktionalen und sozialen 
Merkmalen (SK IF5), 

• beschreiben die Genese städtischer Strukturen mit Bezug auf grundlegende 
Stadtentwicklungsmodelle (SK IF5), 

• erläutern den Einfluss von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen auf 
gegenwärtige Stadtstrukturen (SK IF5), 

• erklären die Entstehung tertiärwirtschaftlich geprägter städtischer Teilräume im 
Zusammenhang mit Nutzungskonkurrenzen, dem sektoralen Wandel und dem 
Miet- und Bodenpreisgefüge (SK IF5), 

• stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich 
verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar 
(SK IF5), 

• erklären den fortschreitenden Prozess der Tertiärisierung mit sich 
verändernden sozioökonomischen und technischen Gegebenheiten (SK IF7), 

• bewerten die Folgen von Suburbanisierungs- und Segregationsprozessen im 
Hinblick auf ökologische Aspekte und das Zusammenleben sozialer Gruppen 
(UK IF5), 

• erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räume (UK IF5), 

• erörtern positive und negative Effekte einer touristisch geprägten 
Raumentwicklung (UK IF7). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und 
städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK IF5), 

• ordnen anhand von städtebaulichen Merkmalen Städte und Stadtteile 
historischen und aktuellen Leitbildern der Stadtentwicklung zu (SK IF5), 

• beurteilen die Aussagekraft von Stadtentwicklungsmodellen hinsichtlich ihrer 
Übertragbarkeit auf Realräume (UK IF5), 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



• erklären räumliche Entwicklungsprozesse als Ergebnis von 
naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, demographischen, 
politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und 
Raumnutzungskonflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, 
regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren geographische Prozesse und Strukturen mithilfe eines 
differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten (MK1), 

• entnehmen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und vergleichen 
diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen raumbezogene Sachverhalte, Problemstellungen und Maßnahmen 
nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Modellen zur Beantwortung von Fragen und prüfen 
ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und Prozesse 
(UK5), 

• planen und organisieren themenbezogen Elemente von Unterrichtsgängen und 
Exkursionen, führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse 
fachspezifisch angemessen (HK3), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren Entwicklungsprozesse im städtischen und nichtstädtischen Raum 
als Ergebnis von naturgeographischen Grundlagen, wirtschaftlichen, 
demographischen, politischen und soziokulturellen Einflüssen (SK4), 

• analysieren differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und 
Raumnutzungskonflikte sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster 
auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• systematisieren komplexe geographische Prozesse und Strukturen mittels 
eines differenzierten Fachbegriffsnetzes (SK7), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen und thematischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1), 



• entnehmen komplexen Modellen allgemeingeographische Kernaussagen und 
vergleichen diese mit konkreten Raumbeispielen (MK4), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und 
werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen 
und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und 
Prozesse (UK5), 

• planen und organisieren themenbezogen Unterrichtsgänge und Exkursionen, 
führen diese durch und präsentieren die Ergebnisse fachspezifisch 
angemessen (HK3). 

 



Unterrichtsvorhaben IX: Metropolisierung und Marginalisierung – 
unvermeidliche Prozesse im Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 
 
Thema: Metropolisierung und Marginalisierung – unvermeidliche Prozesse im 
Rahmen einer weltweiten Verstädterung? 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 148-159 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Metropolisierung als Prozess der Konzentration von Bevölkerung, 
Wirtschaft und hochrangigen Funktionen (SK IF5) 

• erläutern die Herausbildung von Megastädten als Ergebnis von 
Wanderungsbewegungen aufgrund von Pull- und Push-Faktoren (SK IF5), 

• stellen die räumliche und soziale Marginalisierung in Städten in Entwicklungs- 
und Schwellenländern dar (SK IF5), 

• erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor 
dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur 
sowie der politischen Verhältnisse (SK IF 6), 

• erörtern die Problematik der zunehmenden ökologischen und sozialen 
Vulnerabilität städtischer Agglomerationen im Zusammenhang mit 
fortschreitender Metropolisierung und Marginalisierung (UK IF5), 

• bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von 
Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 

• beurteilen konkrete Maßnahmen zum Abbau von regionalen Disparitäten im 
Hinblick auf deren Effizienz und Realisierbarkeit (UK IF6). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die lokale Fragmentierung und Polarisierung als einen durch die 
Globalisierung verstärkten Prozess aktueller Stadtentwicklung (SK IF5), 

• erläutern sozioökonomische Disparitäten innerhalb und zwischen Ländern vor 
dem Hintergrund einer ungleichen Verteilung von Ressourcen und Infrastruktur 
und des Prozesses der globalen Fragmentierung (SK IF 6), 

• erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und 
Dekonzentration unter ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten 
(UK IF5), 

• bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse 
von Männern, Frauen und Kindern (UK IF5). 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 



• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, 
regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch angemessene und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• bewerten unterschiedliche Raumwahrnehmungen hinsichtlich ihrer Ursachen 
und setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation vorbereitete Rollen von 
Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und finden eine 
Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster 
auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• identifizieren problemhaltige geographische Sachverhalte und entwickeln unter 
Nutzung des problemorientierten analytischen Wegs der Erkenntnisgewinnung 
selbstständig entsprechende Fragestellungen und Hypothesen (MK2), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• belegen schriftliche und mündliche Aussagen durch differenzierte und korrekte 
Materialverweise und Materialzitate (MK7), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 



• vertreten argumentativ abgesichert in einer Simulation die selbst vorbereiteten 
Rollen von Akteurinnen und Akteuren eines raumbezogenen Konfliktes und 
finden eine Kompromisslösung (HK4), 

• entwickeln differenzierte Lösungsansätze für komplexere raumbezogene 
Probleme (HK5). 

 



Unterrichtsvorhaben X (optional als Unterrichtsvorhaben X oder VII b): 
Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors? 

 
Thema: Moderne Städte – ausschließlich Zentren des Dienstleistungssektors? 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 264-271 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich 
verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar 
(SK IF5), 

• erklären die Herausbildung von Global Citys zu höchstrangigen 
Dienstleistungszentren als Ergebnis der globalen Wirtschaftsentwicklung (SK 
IF7), 

• erörtern Folgen des überproportionalen Bedeutungszuwachses von Global 
Citys (UK IF7), 

• bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von 
Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 

• bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität (UK IF5). 

 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dezentralisierung und 
Dekonzentration unter ökologischen und sozialen Aspekten (UK IF5), 

• bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung (UK IF5), 

• bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 

• erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räume anhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und 
städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK IF5), 

 
übergeordnete Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 

Ansätze zu deren Lösung (SK5), 
• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 

Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich unter Verwendung 
der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, aufgaben-, 
operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 



• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und 
werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen auch komplexere geographische Sachverhalte mündlich und schriftlich 
unter Verwendung der Fachsprache problembezogen, sachlogisch strukturiert, 
aufgaben-, operatoren- und materialbezogen und differenziert dar (MK6), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1). 

 
 
 

 
 



Unterrichtsvorhaben XI: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme 
und Strategien einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
 
Thema: Die Stadt als lebenswerter Raum für alle? – Probleme und Strategien 
einer zukunftsorientierten Stadtentwicklung 
Schulbuch (Terra Qualifikationsphase): S. 160-167 
 
zugeordnete Sach- und Urteilskompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• stellen Stadtumbaumaßnahmen als notwendige Anpassung auf sich 
verändernde soziale, ökonomische und ökologische Rahmenbedingungen dar 
(SK IF5), 

• stellen Entwicklungsachsen und Entwicklungspole als Steuerungselemente der 
Raumentwicklung dar (SK IF6), 

• erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räume (UK IF5), 

• bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung, auch unter Berücksichtigung der Bedürfnisse von 
Männern, Frauen und Kindern (UK IF5), 

• bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität (UK IF5), 

• erörtern die Auswirkungen von Revitalisierungsmaßnahmen unter Aspekten 
nachhaltiger Stadtentwicklung (UK IF5). 

 
Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
 Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären die Verflechtung von Orten verschiedener Zentralitätsstufen mit deren 
unterschiedlicher funktionalen Ausstattung (SK IF5), 

• erörtern Chancen und Risiken konkreter Maßnahmen zur Entwicklung 
städtischer Räumeanhand von Kriterien, die sich aus raumordnerischen und 
städtebaulichen Leitbildern ergeben (UK IF5), 

• bewerten städtische Veränderungsprozesse als Herausforderung und Chance 
zukünftiger Stadtplanung (UK IF5), 

• erörtern Chancen und Risiken von Maßnahmen zur Dekonzentration unter 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Aspekten (UK IF5), 

• erörtern den Wandel städtebaulicher Leitbilder als Ausdruck sich verändernder 
ökonomischer, demographischer, politischer und ökologischer 
Rahmenbedingungen (UK IF5), 

• bewerten Maßnahmen für eine nachhaltige Stadtentwicklung im Spannungsfeld 
von Mobilität und Lebensqualität auch unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Bedürfnisse von Männern, Frauen und Kindern (UK IF5). 

• erörtern Umfang und Grenzen von Großprojekten als Impuls für die 
Revitalisierung von Innenstädten (UKIF5). 

 



übergeordnete Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 

• erläutern unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte sowie 
Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse in räumliche Orientierungsraster auf lokaler, 
regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von physischen und 
thematischen Karten sowie digitalen Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren weitgehend selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in 
Bibliotheken, im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten 
Informationen und werten diese fragebezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen grafisch dar (Kartenskizzen, 
Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen 
und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde 
gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen 
und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und 
Prozesse (UK5), 

• erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen 
Informationen, Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 
Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte, beurteilen 
differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer Wirkungsabsicht sowie 
dahinter liegender Interessen und Möglichkeiten der Beeinflussung (UK6) 

• bewerten differenziert eigene Arbeitsergebnisse kritisch mit Bezug auf die 
zugrunde gelegt Fragestellung, den Arbeitsweg und die benutzten Quellen 
(UK7) 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im Unterricht sach-, problem- und adressatenbezogen sowie fachsprachlich 
angemessen (HK1), 

• präsentieren und simulieren Möglichkeiten der Einflussnahme auf 
raumbezogene und raumplanerische Prozesse im Nahraum (HK6). 
 

Leistungskurs (zusätzlich zu den für den Grundkurs geltenden Kompetenzen): 
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren humangeographische Strukturen von Räumen unterschiedlicher 
Maßstabsebenen sowie unterschiedlichen Entwicklungsstandes und damit 
zusammenhängende Disparitäten und Verflechtungen (SK3), 



• erläutern differenziert unterschiedliche Raumnutzungsansprüche und -konflikte 
sowie Ansätze zu deren Lösung (SK5), 

• ordnen Strukturen und Prozesse selbstständig in räumliche Orientierungsraster 
auf lokaler, regionaler und globaler Maßstabsebene ein (SK6), 

• orientieren sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit Hilfe von komplexen 
physischen und thematischen Karten und digitalen Kartendiensten (MK1), 

• recherchieren selbstständig mittels geeigneter Suchstrategien in Bibliotheken, 
im Internet und in internetbasierten Geoinformationsdiensten Informationen und 
werten diese frage- und hypothesenbezogen aus (MK5), 

• stellen komplexe geographische Informationen auch unter Nutzung 
(webbasierter) geographischer Informationssysteme grafisch dar 
(Kartenskizzen, Diagramme, Fließschemata/ Wirkungsgeflechte) (MK8), 

• beurteilen differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, 
Problemstellungen und Maßnahmen nach fachlichen Kriterien (UK1), 

• bewerten differenziert komplexere raumbezogene Sachverhalte, Problemlagen 
und Maßnahmen unter expliziter Benennung und Anwendung der zu Grunde 
gelegten Wertmaßstäbe bzw. Werte und Normen (UK2), 

• bewerten differenziert unter Bezugnahme auf explizit genannte Wertmaßstäbe 
bzw. Werte und Normen unterschiedliche Handlungsweisen sowie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich der daraus resultierenden räumlichen Folgen (UK3), 

• bewerten multiperspektivisch unterschiedliche Raumwahrnehmungen und 
setzen sie zur eigenen Wahrnehmung in Beziehung (UK4), 

• bewerten die Aussagekraft von unterschiedlichen Darstellungs- und 
Arbeitsmitteln sowie von Theorien und Modellen zur Beantwortung von Fragen 
und prüfen ihre Relevanz für die Erschließung der räumlichen Strukturen und 
Prozesse (UK5), 

• erörtern differenziert die sich aus unvollständigen oder überkomplexen 
Informationen, Widersprüchen und Wahrscheinlichkeiten ergebenden 
Probleme bei der Beurteilung raumbezogener Sachverhalte (UK6). 

• beurteilen differenziert mediale Präsentationen hinsichtlich ihrer 
Wirkungsabsicht sowie dahinterliegender Interessen und Möglichkeiten der 
Beeinflussung (UK7), 

• präsentieren Arbeitsergebnisse zu komplexen raumbezogenen Sachverhalten 
im (schul)öffentlichen Rahmen sach-, problem- und adressatenbezogen sowie 
fachsprachlich angemessen (HK1). 

 



3 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 
 
In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Geographie die folgenden 
fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem 
Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende 
Aspekte und die Grundsätze 15 bis 23 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und 
bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 
Leistungsvermögen der Schülerinnen und Schüler. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5. Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schülerinnen und Schüler. 
7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülerinnen und 

Schülern und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8. Der Unterricht versucht, individuelle Lernwege zu berücksichtigen. 
9. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 
10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 
Fachliche Grundsätze: 

15. Im Mittelpunkt stehen Mensch-Raum-Beziehungen 
16. Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend 

eng verzahnt mit seiner Bezugswissenschaft Geographie. 
17. Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise 

fächer- und lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
18. Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen 

der Adressaten an. 
19. Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem 

konkreten Raumbezug ausgehen. Zudem soll er die epochaltypischen 
Schlüsselprobleme (Klafki) berücksichtigen. 

20. Im Geographieunterricht selber, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, 
Studienfahrten, etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die 
Orientierungsfähigkeit zu schulen. 

21. Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarität und soll ermöglichen, räumliche 
Strukturen und Gesetzmäßigkeiten in den ausgewählten Problemen zu erkennen. 

22. Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und 
gewinnt dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung 
an inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen.  


